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SCHREIBEN VON SCHULTHEISSUND RAT VON SOLOTHURN[AN BÜRGERMEI¬
STER UND RAT VON ZÜRICH]

"Nass unsere Respectivä Miträth und Burger , die H . obersten unndt

haubtleüth [ u . a . Hptm . Hans Wilhelm Grimm ] , an unss gschrifftlich 1

[wegen des Kleinodienhandels mit Frankreich ] langen , und suplicando

abermahlen angelegenlich remonstrieren lassen , dass werden Jhr unser

g . L . E . auss dem beyschluss 1 weitleiiffiger vernemmen , und darbey Erin¬

nerlich zue gemiieth fiiehren wass diss geschäffts halber durch under-

schidenliche schreiben an Eiich Eidgnossisch gemuethet worden , wollen

verhoffen , weillen der unserigen , und aller obiger H. Jnteressierten

begeren , der billichkeit durchauss gemäss , dass dahero man die sach Jn

kein weitere Verlängerung uffziechen , sonders derselben ein Erwünsch-

lichen ausstrag geben werde , seind es umb eiich unser g . L . E . Jn anderen

fürfallenden occurenzen danckhbarlich Zue Erkennen , und zue verdienen,

so geneigt alss willig , wünschen benebentst dass Jhnen nit allein dass

albereit Newangetretne Fröudenreich , Fridsam , und glückhsälig , Sondern

auch vill ander der gleichen hernachfolgende Jahr , nach eigner begird

Erspriesslich Sein sollen etc . "



1 ) 8 . Zurlaubiana AH 115/27

Kopie , wohl von der Kanzlei von Solothurn für den Zuger Stadt - und
Amtsrat Beat II . Zurlauben , der in diesem Streit eine vermittelnde
Funktion wahrnahm , bestimmt - AH 115 , 182 ; wobei das Dokument eine
eigene Paginierung : 56 - 57 aufweist
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